

[image: cover]





1.


Auf dem Fenstersims liegt noch ein Rest des Tages


bricht die Nacht herein holt sie ihn ab


wie ein hungriger Vogel die Krumen


eines Mahls


Vor Einbruch der Dunkelheit ragen die Gipfel


der Wolkenberge ins All unter denen


eine Seelandschaft aus Licht


als Gruß erglüht


Mein Herz hat sich von vielem verabschiedet


und hält an vielem weiter fest und hofft


dass davon Wesentliches bleibt


und nicht am Ende nichts


Die Zyklen von Tag und Nacht wären sich selbst


überlassen


wäre dieser Sims nicht ihre Bühne


und würden meine Augen nicht


hungern nach ihrem Spiel





2.


Was stellt es dar


was wir hier machen


folgt es einem Plan


hat es Sinn


Wenn mich anspricht


was ich sehe bin ich


von den Fragen frei


und ganz Auge


Nach hallt vom Schönen


was durchscheint nenn es


Wahrheit oder Statement


zum Sein und das jetzt
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3.


Ich konvertiere Zeit in Zeilen


und alles was in ihr sich sammelt


Treibgut aus Herkunft Zufall


Freude und Schmerz


das Schöne und das Hässliche


in meiner Gegenwart wie sie sich zeigt


Da steht ein alkoholkranker Mann


auf einem Platz und jeder grüßt
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